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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirkenwald, Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Wasserlinsen-Nachtschatten-Schilfröhricht,
Wolfstrapp-Breitblattrohrkolbenröhricht, Wasserlinsen-Schwimmdecke, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Erlen-Weiden-Ufergehölz...
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05881

X

zu Vegetationseinheiten: Sumpffarn-Erlen-Moorbirkenwald, Brennessel-Grauweidengebüsch

Ein großes, lang gestrecktes Kesselmoor liegt in einer Senke in der welligen Überwiegend beackerten Grundmoräne SW Pampow, O von 
Freienstein. In der etwa 500m langen Senke herrschen größtenteils nasse Bedingungen, der S-Teil und die Randzonen sind eutroph, im N 
befindet sich die Hauptsenke mit mesotroph saurem Moorkern. Dieser ist geprägt von einem Moorbirkenwald mit zahlreich Torfmoosen und
Scheidigem Wollgras sowie vorkommen von Sumpfporst, Schnabelsegge, Fadensegge, Moosbeere und Grausegge. Nach NO lichtet sich 
dieser Moorwald zu einem Ohrweidengebüsch mit zahlreich Sumpffarn auf. Zum Rand hin nimmt die Trophie zu, kleichflächig ist Erlen-
Moorbirkenwald mit Sumpffarn, Sumpfsegge und Walzensegge vertreten. Die eutrophen, breiten Randbereiche und die südlich 
anschließenden Ausläufer sind geprägt von nassen Feuchtgebüschen mit Grauweide, Rohrkolben, Nachtschatten und Schilf, 
Wasserröhrichten, die teils von Schilf und teils von Breitblattrohrkolben gebildet werden, sowie von Lagg-Bereichen mit Wasserlinsen-
Schwimmblattdecken. An den oft steilen mineralischen Böschungen v.a. im Süden ist ein Ufergehölz aus Weiden und Erlen ausgebildet. Im 
O und S grenzen Ackerflächen, sonst Grünland, ein Gehöft, ein Weg und im N die Straße an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Lemna minor
Phragmites australis Thelypteris palustris Typha latifolia Sphagnum fallax

Betula pendula Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Ledum palustre
Pinus sylvestris Populus tremula Quercus robur Rubus fruticosus
Salix alba Salix aurita Salix pentandra Sambucus nigra
Agrostis canina Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus
Anthriscus sylvestris Bidens cernua Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex rostrata Cicuta virosa
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Galium palustre Geum urbanum Juncus effusus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oxycoccus palustris
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Spirodela polyrhiza Urtica dioica
Aulacomnium palustre Mnium hornum Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata Calliergon stramineum


